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Pulheim.DieFeierzum50.Geburtstag
hallt nochnach.NochTagenachdem
Fest schauen Besucher in der Öffent-
lichen Bücherei St. Martinus Stom-
meln vorbei, um demTeam zu sagen,
wie sehr ihnendas Fest amvergange-
nenSamstaggefallenhat.„Wirhaben
so viele positive Rückmeldungen be-
kommen,dasseseineFreudeist“,ver-
riet Margret Berntz vom ehrenamtli-
chenBüchereiteam.
Über Wochen hatten sich bis zu

zehn Leute getroffen, um das Pro-
grammfürdieFeierauszutüfteln.Da-
zuzählteaucheinPodcastmitdemTi-
tel „Die Bücherei in Stommeln und
meineMutter“. Darin schildertMaria
Schenk in zahlreichen Anekdoten,
wassichsoalles inderBüchereiereig-
net hat. Sie und ihre Geschwister ha-
bendortvielZeitverbracht,habenbei
der Ausleihe, der Rückgabe und beim
Sortieren der Bücher geholfen. Denn
ihre Mutter, die im Dezember 2011
verstorbene Hadmut Gerard, war
nach demUmzug aus einemRaum in
derheutigenKitaMariengartenandie
Hauptstraße 55 die erste Leiterin der
Bücherei.
20 Jahrespäter„kamich“, soBiblio-

thekarin Anette Göhler. Hadmut Ge-
rard, die eine halbe Stelle hatte, und
ihr kleinesTeamhaben„vieles vorbe-
reitet,waswirfortgeführthaben.“Da-
zu zählen beispielsweise die Lesun-
gen mit den Viertklässlern im Müh-
lenort, in leicht abgewandelter Form.
„WirnehmenheuteAutorendazu, sie
lesen immer aus einem ihrer Bücher.
DieKindersollenjaSchriftstellerken-
nenlernen“,verrätAnetteGöhler(60).
Gut erinnert sie sich an ihre An-

fangszeit. Zwölf Stunden war die Bü-
chereigeöffnet,verteiltaufvierNach-
mittage. Zwei Mädchen, Giusi und
Maria,damalsachtundzehnJahrealt,

hätten die Ausleihzettel gestempelt.
ImLaufederJahreverändertesichdas
Angebot, aus Anette Göhlers halber
Stelle wurde eine volle mit 39 Stun-
den. Inzwischen sind es 35 Stunden,
vier hat Anne Siebertz übernommen,
dieseit2021dieÖffentlichkeitsarbeit
verantwortet.
„2004hat derComputer Einzug ge-

halten. Wir hatten den ersten öffent-
lichen PC-Arbeitsplatz im Ort. Ich
weiß nicht, wie viele Bewerbungen
hier geschrieben wurden.“ Voll der
Knüller sei die Bücherei gewesen, als
sie Videos ins Sortiment genommen
habe. Kassetten seien CDs gewichen,
„jetzt sindTonies der Renner undKa-

mishibais.“ Bei Letzteren handelt es
sich um japanischePapiertheater.
Nach und nach baute das Team um

AnetteGöhlerunddie rund20Ehren-
amtlerinnen und Ehrenamtler das
Veranstaltungsangebot aus. Vieles
finde in Kooperation mit dem Fami-
lienzentrumMariengarten statt. Seit
2013 findet alle zwei Jahre die „Lit
Stommeln“ statt. Kitas, Schulen, das
Familienzentrum, die Musikschule
und die Bücherei „ziehen an einem
Strang und stellen eine Woche rund
umdasWort auf die Beine“.
„Brenzlig“ wurde es im Sommer

2021. „Das Erzbistum wollte die Ge-
hälter nicht mehr zahlen. Die Ehren-

amtlerinnenundEhrenamtler hätten
dieBüchereiübernehmensollen.“Das
wäre das Aus für die Bücherei gewe-
sen.„DieAufgabewärezugroßfürEh-
renamtler.“Stommelnwehrtesichve-
hement gegen die drohende Schlie-
ßung. „Wir haben immer gesagt, ein
Dorf steht auf, weil wir es den Men-
schenwertwaren.“
Wieesweitergeht,wirdsichzeigen.

„Das bisher gültige Finanzierungs-
modell – vertraglich geregelt zwi-
schen ErzbistumKöln, Stadt Pulheim
und Pfarrgemeinde St. Martinus –
läuft Ende 2026 aus, Kündigungsfrist
ist der 31. Dezember 2025. Im kom-
menden Jahr wird sich also entschei-

den,aufwelchemWegdieÖffentliche
Bücherei St. Martinus Stommeln in
die Zukunft geht“, so Monika van
BonnvomKirchenvorstandSt.Marti-
nus.
NachwievoristdieBüchereieinbe-

liebter Treffpunkt. „Die Atmosphäre
ist gut,man kann bei uns Bücher aus-
leihen und Gespräche führen, es gibt
Veranstaltungen,alsoallesdas,wofür
wirjetztvomMinisteriumausgewählt
wurden“, soAnetteGöhler. Im Januar
hatte der Förderverein im Wettbe-
werb„DritteOrte–HäuserderBegeg-
nungundKulturimländlichenRaum“
desLandesNRWdenZuschlagfürden
Förderpreis bekommen.

VON LASSE KÜTTLER

Hürth. Kürzlich luden der Jazzclub
und der Heimat- und Kulturverein
der Stadt Hürth bereits zum zwei-
ten Mal zu einer Fahrt im Doppel-
deckerbus ein. Begleitet von Jazz-
musik fuhr der Bus von Berrenrath
zum Schloss Türnich und weiter
zur Burg Gleuel. Die Jazzband
„Vier Männer vonWelt“ begleitete
mit ihrer Musik außerdem die bei-
den exklusiven Führungen durch
die historischen Gebäude
Bei ihrer ersten Station, dem

Schloss Türnich, erfuhren die rund
60 Teilnehmer während der Füh-
rung viel über die Geschichte des
historischen Gebäudes: von den
Anfängen, über die architektoni-
schen Besonderheiten bis hin zu
spannenden Geschichten rund um
das Schloss. Im Hofcafé sorgte die
Jazzband für eine ausgelassene
Stimmung. „DieMischung aus his-
torischen Erzählungen und mo-
derner Jazzmusik war ein Erlebnis
für alle Sinne“, erzählte derVorsit-
zende des Heimat- und Kulturver-
eins, Dr. Christian Karaus, begeis-
tert.
Zu ihren Stücken zählten klassi-

sche Jazzstandards, swingende
Rhythmen und improvisierte Stü-

cke, die Elemente aus verschiede-
nen Musikrichtungen wie Latin,
Funkund folkloristischenKlängen
einfließen ließen. Die musikali-
schen Darbietungen verbündeten
traditionellen Jazz mit modernen
Einflüssen und Rhythmen aus ver-
schiedenen Kulturen. Außerdem
begleiteten die Musiker die Teil-
nehmenden beim Weg durch den
Park von Schloss Türnich und
während der Weiterfahrt zur Burg
Gleuel, was eine lebendige und
interaktive Atmosphäre schaffte.
Die Burg Gleuel ist eine der be-

deutendsten historischen Stätten
in Hürth und kann auf eine lange
Geschichte zurückblicken. Bei der
Führung erfuhren die Tour-Teil-
nehmer Anekdoten zur Geschich-
te und erhielten Informationen
über die Restaurierung in den
1970er-Jahren sowie zu den archi-
tektonischen Besonderheiten.
„Die Veranstaltung hat wieder

einmal gezeigt, dass die Zusam-
menarbeit zwischen dem Heimat-
und Kulturverein und dem Jazz-
club Hürth funktioniert und man
sich gegenseitig unterstützt“, sag-
te Dr. Christian Karaus. In einer
Zeit, wodieArbeit Ehrenamtlicher
weniger werde, sei es wichtig, Sy-
nergieeffekte zu nutzen.

VONDENNISVLAMINCK

Quadrath-Ichendorf. Nach wie vor
heißt es „Kein Netz“ für Mobilfunk-
kunden von O2 und 1&1 im Berg-
heimer Stadtteil Quadrath-Ichen-
dorf. Das heißt: Die Handy-Nutzung
ist dort nur im WLAN möglich, und
dasschonseitMai.AuslöserderMise-
re isteinnichtmehrnutzbarerMobil-
funkmast auf dem Hochhaus an der
FrenserStraße,dasabgebrochenwer-
den soll. Die Stadt hat das Haus ge-
kauft und den Mietvertrag mit dem
Mobilfunkbetreiber Telefonica ge-
kündigt.
Während etwa die Telekom zügig

Ersatz geschaffen und gegenüber der
Feuerwache an der Frenser Straße
ihrenMastaufgestellthat,hatsichbei
Telefonica noch nicht viel getan.
SchonimJunihattedasUnternehmen
eine schnelle Lösung in Aussicht ge-
stellt. Doch noch immer bleiben die
Leitungen für Handykunden der ge-
nannten Unternehmen tot. „Auf-
grund des erforderlichen Abbaus

eines Standortes setzt O2 Telefonica
nun alternative Aufbaumaßnahmen
um, damit Kundinnen und Kunden
vor Ort wieder ein optimales Netzer-
lebnis erhalten“, teilt Tom Bädeker
von Telefonica Deutschland auf An-
frage mit. „In den vergangenen Wo-
chen haben unsere Netztechniker
Optimierungsmaßnahmen an umle-
gendenStationenvorgenommen,um
dieVersorgung inTeilenderGemein-
de zu verbessern.“

Zweimobile Standorte
Als Ersatz für den abgebauten Stand-
ortwerdedasUnternehmennunzwei
mobile Standorte errichten, um wie-
der eine umfassende Versorgung in
Quadrath-Ichendorf zu gewährleis-
ten, kündigt Bädeker an. Doch wie
lange das noch dauern könnte, steht
in den Sternen. „Mit Blick auf die er-
forderlichen Genehmigungsverfah-
ren, die bei der Errichtung neuer
Standorte durchlaufen werden müs-
sen, wird die Inbetriebnahme der
Standorte noch etwas Zeit in An-

spruch nehmen. Unsere Techniker
arbeiten mit Hochdruck daran, die
notwendigenArbeiten so schnell wie
möglich zu beenden.“
InderStadtverwaltungsindnähere

Details bekannt. Es gebe zwei Lösun-
gen, die derzeit umgesetzt würden,
„insbesondereaufgrunddes fortwäh-
renden und intensiven Einsatzes des
Bürgermeisters Volker Mießeler“,
sagt Sprecherin Christina Conen-
Gemmel. So solle ein Sendemast auf
der städtischen Fläche neben dem
Tennisplatz in Quadrath-Ichendorf
Auf derHelle installiertwerden.
„Hierüberwurde kürzlich einMiet-

vertrag über zwei Jahre abgeschlos-
sen“, sagt Conen-Gemmel. „Seitens
des Auftragsunternehmens der Tele-
fonicaistdieAufstellungfürMitteOk-
tober zugesagt.“ Es gebederzeitwohl
ProblemebeiderLieferungderRicht-
funkkomponenten.Zudemwerdeauf
einer Privatfläche im Technologie-
park Frenser Feld ein zweiter Sende-
mast installiert, ein Aufstellungster-
minwurdenochnicht benannt.

Erftstadt-Gymnich.Der TC Erftstadt
Gymnich hat auch in diesem Jahr
wieder den Schokocup für kleine
Tennisfans auf der Anlage in Gym-
nich ausgerichtet. Zum Turnier
konnte derVerein nach eigenenAn-
gabenmehr als 50Teilnehmerinnen
und Teilnehmer aus dem gesamten
Verband,vonAachenbisBonnsowie
aus Düsseldorf und Köln begrüßen.
Wie derName schon verrät, stand

neben dem Spaß am Spiel für die
kleinen Tennistalente ein Schoko-
brunnen im Mittelpunkt des Tur-
niers.AuchderSportkamabernicht
zu kurz, beimMid-Court-Spiel sieg-
ten Noah Schuster (TC GW Berg-
heim)undVictoria Lindel (Tennis&
PaddelclubMonheim a. Rhein).
Bei den Jungen inderU10 sicherte

sich Leonard Brabender (RW Köln)
den Sieg, Elias Ettler (TV Huchem
Stammeln) in der U12. Kilian Junk
(TC Neubottenbroich) konnte das
Spiel inderU14/16fürsichentschei-
den.
Bei den Mädchen sicherte sich

Paula Blass (SW Bonn) in der U14
den Sieg, in der U16/18 hieß die Ge-
winnerin Sophie Gruchot (TC Blies-
heim). (eva)

Frechen.Ein13-Jähriger ist amMitt-
woch auf der Krankenhausstraße
von einem Lkw erfasst und verletzt
worden.
Wie ein Polizeisprecher am Don-

nerstag mitteilte, hatte der Junge
auf seinem Fahrrad an einer Ampel
für Fußgänger undRadfahrer an der
Krankenhausstraße gegenüber der
Kapellenstraße gewartet. Unver-
mittelt sei er auf die Fahrbahn ge-
fahren, um die Straße zu überque-
ren. Der Lkw-Fahrer (32) habe den
Zusammenstoß nicht mehr verhin-
dern können. Der 13-Jährige stürz-
te.
Polizisten gehen unter anderem

Hinweisen nach, wonach der Junge
die Fahrbahn bei Rotlicht überquert
haben könnte. (jtü)

Die Bücherei ist seit Jahrzehnten ein beliebter Treffpunkt für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Foto: MariaMachnik

DieMarchingband „VierMänner vonWelt" begleitetendie Jazzfreundeaufder
Bustour. Sie spielte auch im Park von Schloss Türnich. Foto: Regina Reiners

Das Hochhaus amBahnhof in Quadrath-Ichendorf wird bald abgebrochen. Seit die Funkmasten auf demDach deakti-
viert wurden, können Kunden einigerMobilfunkfirmen ihre Handys imOrt nichtmehr nutzen. Foto: Dennis Vlaminck

Bücherei feierte ihren 50. Geburtstag
Vor Jahren stand die Einrichtung in Stommeln vor demAus, doch die Bürger wehrten sich

Moderne Jazz-Musik
in alten Gemäuern
ImDoppeldecker-Bus ging es
zum Schloss Türnich und zur Burg Gleuel

Telefonica-Kunden haben
immer noch kein Netz
Weil einMobilfunkmast deaktiviert wurde, sind viele
Handys in Quadrath-Ichendorf derzeit nicht zu nutzen

Schokocup
auf dem
Tennisplatz

Junge von
Lkw erfasst


